
Vater Tod

Weil ich ihn schon länger spür,

klopft Vater Tod jetzt an die Tür;

"Komm Hansl,lass mich rein,

und weg mit dem Scheinheiligenschein."

"Vater Tod,lang nicht gesehen,

setz dich her,oder willst du stehen?"

"Nun ja,Hänsel,genau besehen,

müssen wir beide langsam gehen..."

"Vater Tod,ich hab noch soviel vor!"

"Mach keine Faxen,du armer Thor!"

"Ach Vater Tod,gib mir eine Stund,

dann bete ich mich noch schnell gesund!"

"Nein mein Hans,es ist nun Zeit,

du wirst vom Körper nun befreit,

du gehst jetzt mit dem rauen Wind,

und wirst jeden Augenblick wieder Kind!"

"Ach so ist das,es schließt sich der Kreis,

gut das ich das jetzt endlich weiß!"

Es ist so feucht und eng,ach nicht,

und auf einmal soviel Licht...
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